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Jammin’! – Blues in C#

Jammin’! ist ein typischer Blues wie er auf  jeder Session gespielt wird.

1. Chorus Im 1. Chorus habe ich den Schwerpunkt auf  Bendings gelegt. Im
„Ur-Blues“ wurde häufig eine Slide-Gitarre verwendet, deren beson-
dere Tongebung Du am besten mit Bendings nachahmen kannst.

nnnnn Bending

Bendings erzeugst du am Besten indem du mit dem Unterkiefer eine kauen-
de Bewegung von unten nach oben machst: wah-u-wah-u. Falls das noch
nicht ausreicht, um den Effekt zu erzielen, versuche dir vorzustellen, dass
du auf dem wah-Laut den Rachen öffnest wie beim Gähnen.

Ich verwende außerdem ein Riff  aus drei Viertelnoten und einer
Triole, das harmonisch angepasst wird. In den letzten vier Takten
arbeite ich weiter mit Triolen, aber die Rhythmik verdichtet sich.

2. Chorus Chorus 2 ist ebenfalls Riff-artig angelegt. Höhepunkt vor dem
Piano-Solo sind die Viertel auf  der Dominante. Das fis3 spiele ich
mit einem Flageolett-Griff, dadurch „zerrt“ es ein wenig an und
klingt aggressiver.

n Flageolett

Flageoletts sind ein Kapitel für sich: Aus Platzgründen kann ich nicht näher auf
sie eingehen, deshalb findest du in diesem Buch lediglich den Griff, den ich auf
einem Selmer Mark VI benutzt habe – auf deinem Horn kann aber ein ganz
anderer Griff besser funktionieren. Sollte dich dieses Thema (und andere „beson-
dere“ Spieltechniken) interessieren, findest du im Anhang eine Literaturliste.

3. Chorus Nach dem Piano-Solo steige ich mit
einem Triller auf  G#-H ein. Um diesen
Triller schnell ausführen zu können,
trillere ich lediglich mit dem Mittelfinger
(siehe rechts). Über C#7 spiele ich eine

fis3

OK

ð

gis3 ais3
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jazzige Sechzehntelphrase, die über G#7 und F#7 in Teilen fortge-
führt wird.

4. Chorus Im letzten Chorus kehre ich wieder zur Riff-betonten Spiel-
weise aus den ersten beiden Chorussen zurück. Eine rhythmische
Verschiebung in T. 66

bereitet den Höhepunkt des Chorusses in den Flageolett-Bereich
vor. Eine absteigende Achtellinie führt zum Thema zurück.
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